
H>. 2 9 2 . Donnerstag den I v . Dezember Z»<z».

Z. 439. » (3) Nr. " " ' / , 3 5 2 - l
Michael Hölzer und Helene Zö'rrer haben

ihr Privilegium vom 1. Sept. 1l̂ 5,7 auf Ent-
deckung eines metallischen Puhpulvers, laut!
Zessionsurkunde <!<!l, Stein 22 Oktober!5!<il»,
an Georg Zörrcr, Blasius und Marie Schnabel,
sämmtlich Puhpnlver-Erzeuger in Ste in, >n der
Art übertragen, dast das Privilegium künftig
auf Georg und Helene Zörrer und Blasius und
Malle Ichnabel zu lauten habe.

Di»se Uebertragung wurde im Privilegien-
Register vorschriftsmäßig einregistrirt

Welches in Gemäß heit des Erlasses des k. k. j
Staalsminist. riums vom 2 j . Nov. l. I , , Z.348.)2,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Von der k. k. küstenl. kram. Statthalterei.
Trieft am l 2. Dezember l»<»tt.

Z. 43tt7 V (») Nr ' " " ^ , 9
Das Staatttmiiu'sterillm hat das dem Karl

H e r x e l auf Erfindung rin/s Klälungsmittels
für Flüssigkeiten, genannt » ( ' o^ lü " , unterm
l<». November !!<>tt ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres
verlängert.

Welches in Gemäßheit des Erlasses des
k. k. Staatsministeriums vom 22. November
»8iltt, Z. :t5Wl», zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

Von der k. k. küstenl. krain. Statthalterei.
Triest am »2. Dezember l8«l».

Z. 4 » l . u ( l ) Nr «8Utt.
G d i k t.

I m Sprengel des k. k, vereinten steierm. karnt.
krainischenOberlandesgerichtes ist eine systemisirte
?ldvokatl',nSteUc, mit dem Wohnsitze in Laibach,
in Erledigung gekommen, Bewerber um diese
Advokaten-Stelle haben ihre gehörig belegten
Gesuche, unter Anbug der Qualisikations-2abeUe
u»d mit Nachwcisung der Kenntniß der slovenischen
Sprache, binnen vier Wochen, vom Tage der
dritten Einschaltung dieses Ediktes in die «Wiener
Zeitung" gerechnet, in dem durch den Justiz
Ministeria'l-Erlas, von, l4. Mai ltt5ll, Z l<)5U7
(Landesregierungsbl., Stück V l l l , vom I . l^5,<j),
vorgeschriebenen Wege bei diesem k. k. Oberlandes
gerichte einzubringen.

Graz den 4. Dezember lttßtt.

Z. 4.'l8. il (3) Nr. »5»7tt
Zu besehen ist die Kontrollorsstelle bei dem

Nebcnzollamte l. Klasse in St . Anna, in der
X . Diätenklasse, dem Gehalte jährlicher 525 st.
o'st. W . , und mit der Verbindlichkeit zum Erlag
einer Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachwelsung
dl's Alteis, Standes, Religionsbekenntnisses,
bl'ü sittlichen und politischen Wohluerhaltens,
ber bisherigen Dienstleistung, der abgelegten
^lüfung aus dem Zollverfahren und der Wa-
l'enl'unde, dann der Kenntniß der italienischen
Sprache, der Kautionsfähigkeit und unter An-
liabe, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten dieser k, k. Finanz-LandeS-Direktion
umwandt oder verschwägert sind, im Wege ihcer
^orgesehten Behörde bis 20. Jänner »«<»!
"ei dem Vorstande des k. k. Hauplzollamtes
n̂ Trieft einzubringen.

K, k. Finanz-glides-Direktion.
Graz am 5, Dezcmker l ^W.

^- ^38. ji (:y n<1 Nr. l5«s<.
Zu besehen ist die Zoll-Einnehmers, zu-

Ü̂ eich H^s^'n- und Laniläts« Agentenstelle, dei
^ " ' k. k. Nebenzollamtc I I Klasse am Canal
^sega in der X , Diätenklasse, mit dem Ge-
halte jährlicher 42<» si. ö. W, und mit dem
Genusse cincr freien Wohnung, oder in deren

Ermanglung des sistemmäßigen QuartiergeldcS,
dann mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer
Kaution im Gehaltsbetrage,

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge
hörig dokumencnten Gesuche unttr Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlverhaltens, der bis-
herî .en Dienstleistung, der Kenntniß ?er italieni-
schen Sprache und' insbesondere dcr 'Plufung
aus dem Zollverfahren und der Warenkunde,
dann der Prüfung aus den Sanitäts < Vorschrif-
ten , der Kaulionsf.ihiqkeit und unter Aügabe,
ob und in welchem Grade sie mit einem Ve-
amten dieser k. k. Fiuanz-Landrsdircklion ver̂
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behölde bis 2<» Jänner itttt l bei
der k. k. Finanz-Bezirksdirektion in Triest ein-
zubringen,

l K. k, Finanz.-^nldesoirektion Graz am 5.
Dezember ll-llii).

Z. 435». :, (::) N l . iNM».

Kundmachung.
Um den allerhöchsten Resolutionen vom 20

Oktober lttllN die unenlbehlliche Giundlage zu
verleihen, hat das h. k. k. Staatsministerium
in Folge allerhöchster Entschließung vom 25».
November !8<W, unterm 2«. November lö lM
die Neuwahl der GemeindeveMetung hierorts
nach der Gemeindeordnung vom !). Juni ldl5»U
ailgeordnet.

Nachdem die Wählerlisten in kurzer Zeit
zusammengestellt und zur allgemeinen Einsicht
aufgelegt werden, so wird zur seinelzeiligen
Darnachl'lnehmnng die Aufm,rksamkeit der Wahl-
berechtigten ans folq^idl' Sl.llen der hierorti
gen Gemeindeordnung hingelenkt

^, 27. Die Mitglieder des Gemeinderathes
werden von der Gemeinde aus ihrer Mitte ge-
wählt.

Die Zahl derselben ist auf dreißig festgesetzt.

Wahlberechtigung.
(Wives W.'dli'lcl)!).

§. 26. Wahlberechtigte sind, insoweit den-
selben nicht ein im K. '^!) aufgeführtes Hinder-
niß entgegensteht: !

1. Alle Gemtindebü'rger männl. Geschlechtes;
2. unter den Gemeinde-Angehorigen alle öster-

reichischen Reichsbürger männlichen Geschlechtes,
welche in eine der folgenden Kategorien gehören:
.'<) Diejenigen, welche von einem im Gemeinde-

bezirke gelegenen Hause oder Grundstücke,
oder ron einem in dem Genuindebezirke be-
triebenen Gcwerbe oder Erwerbe eine direkte
Steuer von wenigstens fünf Gulden Conv.-
Münze, oder von einem anderweitigen Vin-
kommen eine Einkommensteuer von wenigstens
acht Gulden Conv - Münze entrichten ; e S
M u ß jedoch d i ese r S l e u e r b e t r a g im
ve r f l 0 ssenen I a hre v o l l s t ä n d i g ent-
r i c h t e t w o r d e n s e i n , u n d d a r f der
S t e u e r - P f l i c h t i g e i m l a u f e n d e n
J a h r e m i t k e i n e m R ü c k s t ä n d e aus-
h a f t e n ;

l>) wilkliche pensionirte oder quieszirte Reichs-,
Landes' und Gemeinde-Beamte, insofern sie
Besoldungen, Pensionen oder Quieszenten-
Gehalte geniesien, welche einer Einkommen,
steuer unterliegen;

<-) Offiziere, welche zur W l i l i a «lnl ' i l i« gchören;
<l) die Geistlichen, welche »n der Gemeinde die

pfarrllche Iur iodikt ion selbstsiandig ausüben;
<;) die Doktoren aller Fakultäten, wenn sie

ihren akademischen Grad an einer inländi«
scheu Lehranstalt echalten haben, und

s) die angestellten ordentlichen Lehrer, Pro-
fessoren und Vorsteher an den öffentlichen,
vom Reiche, vom Lande oder von der Ge-
meinde unterhaltenen Lehranstalten in Laibach.

K, 29. Ausgenommen von der AuSiibung
des aktiven Wahlrechtes sind alle Personen,
welche unter väterlicher Gewal t , unter Vor -
mundschaft oder Kuratel stehen, ebenso diejeni-
gen, die eine Armenversorgung genießen, in
linein Gesindcveroande stehen, oder vom Tag-
oder Wochenlohn leben.

Ausschlössen aber sind:
n) Diejenigen, welche zu einer Straf» verur-

urlheilt worden sind, womit die Strafgesetze
! den Verlust der Ausübung der politischen Rechte
^ verknüpfen; bis zum Erscheinen solcher Gesetze

aber Diejenigen, welche wegen emes Verble?
chens oder eines aus Gewinnsucht hervorgegan-
genen, oder die öffentliche Sittlichkeit ve> letzen-
den Vergehens, oder einer solchen Uedeitre-
tung schuldig erklärt, oder wegen eincr ande-
ren Gesehes-N'berlrelung zu einer mindeurns
halbjährigen Freiheitsstrafe verurth.-Ut wor-
den sind;

li) Diejenigen, welche w.gcn eines Verbrechens
oder wegen ein.'s auä Gewinnsucht hervor-
gegangenen, oder die öffentliche Sittlichkeit
verletzenden Vergehens, oder finer solchen
Uebellrellmg in Untersuchung verfallen sind,
während der Dauer derselben;

«/) Diejenigen, über deren Vermögen der Kon-
kurs ausgebrochen ist, in so lange die Krida-
verhandlung dauert, und nach Beendigung
derselben, wenn die Schuldlosigkeit des Krida-
tars nicht vollständig nachgewiesen wurde, und

<!) D i e j e n i g e n , we lche dcn S t e u e r b e -
I t r a g , v o n dessen E n t r i c h t u n g i h r

W a h l r e c h t b e d i n g t i s t , o d e r d ie
h i e r a u f u m g e l e g t e n Z u s c h l a g e i n
dem d e r W a h l v 0 r g e g a n g e n e n S t e n e r -
I a h r e n i c h t v o l l s t ä n d i g b e z a h l t
h a ben.

Wählbarkeit.
(Passims W.iblicchl).

K'. 30. Wählbar ist jedes wahlberechtigte
Gemeindcgli.d männlichen Geschlechtes, welches
das dreisiigste Jahr zurückgelegt hat.

K 3 l . Ausgenommen von der Wählbar-
keit sind:
n) Alle Personen, welche nack ^. !̂> von der

Ausübung des aktiven Wahlrechtes ausge-
nommen sind;

I)) Militälpeisonen in der aktiven Dienstleistung;
c) die Gemeindcbeamtcn und Gememdediener.

Ausgeschlossen s ind:
n) Alle Personen, die nach §. 2tt von der Aus-

übung des aktiven Wahlrechtes ausgeschlossen
sind;

l)) s ä u m i g e S c h u l d n e r d e r G e m e i n d e ,
und 0) jene Personen, welche über die aufge-

hobene Vermögensverwaltung der Gemeinde
oder einer Gemeindeanstalt, oder über ein
ihnen von dcr Gemeinde besonders anver-
ttautcs Geschäft mit der zu legenden Rech-
nung noch im Rückstände sind.

Damit nun das Wahlrecht von allen Be-
rechtigten ausgeübt werde, werden die Betref-
fenden a u f die v o r l ä u f i g e E r f ü l l u n g
der B e d i n g u n g e n im Sch lüsse deS
Abschn i t tes .-, §. 28 und §. ?<> lit. <l und
zwei ten Abschn i t t es lit. li § :z, erinnert.

Laibach am IX. Dezember l^lltt.

Vom Vemeinderathc.
ZT^O. i,""(2) '

Kuudmachung.
Am ^ . Dezember ««,»<>, Vornnltaas , l Uhr,

wird in der hierortigen k, k. Verpstegs-Magazins-
Kanzlei wegen Sicherstellung dcr zum Auslangen
bis Ende Oktober l ^ l l noch erfol del lichen <iW

! Klafter Hai ten Brennholzes, entweder durch Ein-
l lieferung in das hiesige Vcrpflegs-Magazm oder
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durä) direkte Ad^ad,.' an die Truppen (5ul)arren-
dirun^), cine öffentliche Behandlung mittelst
schristlichcr Offerte abgehalten werde».

Dic nähll^nBeoingnisse sind in der benannten
Vl'rpfi^s-Magazins.-Kanzlri cinzuschcn.

. K.
Verwaltung in Laibach am l i i , Dcz. i^<M

Z. 21s?. (3) , Nr . 6i i6^

E d , l l.

Von d im k. k. Bczirtsainte P lan ina, alö Gc.
rich», wi ld hi .mit bekannt g lmachl :

Es sei liber daK ?l»suchcn deß Herrn Fran^
Pelecnel von PI,,n>na, Z,ss'onär der Mar ia St ioh-
bach vl ' i , ^ i ume , gegen Agatha Mar t i ' ^ Inz t i von
Untcisecdorf, wes.cn schuldigen 92 fi. 23 kr. E M ,
c. «.<>., il l die er»l'lU>l'c öffentliche Verstel^eriiüg der, deil>
Lehtern gehörigen, im Grundbuche Haasbcr^ i<>lb
Urb. Nr . 6 5 ! vorkommenden Realität, in» ger i l l l ich
eiliodenen Schätzungswcllhe vo>l 1302 f l . 20 kr
C M , gewiUig ' t . und zur V'.'rnahmc derselben di.
exekutiven Ftlldietungslagsahunget, auf den 2 I . D e
zember iä t iu , ans den I!). Jänner ll»d auf den 22.
Februar l 8 6 l , jeteSmal Vormi t tags um 9 l lh l im
G^ri^tssitze mit den» Anhangc bestimmt wurden,
daß die flilznbietcnde i l leali l .ü »ur bei dec letzten
Feilbietnn^ auch üiUer dem Schälznngswerlhe an
ten Meistbietenden lnnlangegeben werde.

Das Schayung^protokoll, der GrundbnchZer
lrakt imd di,: tfiziiationsbedingnisse löü inn bei oie>
sem Gerichte in t̂ en gcwödnl i^en Amlöstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksauit P l a ' u n ^ alZ bericht, am ! 0
^iov<mbcr i860,

Z.^2«9U. ( < N r , 2 8 , 0

E d i k t .

Von dem k. k. ^zezirlsamtc S i l t i ch , als Ger ie t ,
w i ld hiemil dckannt geu'..icht:

!ZS sti über das /lnslichcn der Mar ia Koslluzhai
von Weirclborg, gegen Anton Stermetz vcn Mlescl'ou,
lvlgen !chu!di^!i> 76 ft ( i M . <v «. <!, , in dic
cr»t>llivc öffenilicke Veisieigcrung der, dein üetzlcsn
geliöriglN, im Griüiol'ucke dcr Hersschaft Sitlicl?
^»bpacbt, im ^eiichüich erhokencn Schätzungöw.rihl
von 5N0 st. ö. W gewi l l igct , und zur V o r n a m e
derselbe» rie Feilbiciungscagsatzungcn aufdcn3. De^cnl
ber l8d'<), aul den 7. Ianücr und auf ten 7. Februar
l s « l , jcdesmal V l ' rm i l l ags l.'tn 9 Ukr in dieser Oe-
ricdl^r..nzlei mit dcm Andange deslimmt worCen,
daß die feilzudietciilx Reali tät nur bei der letzten
Feildietung auch unter dem Schahungswcrlhe an
dcn MeiU' ie lcn len hintangcgedcn werte.

D a s Schähun^'protot l ' I I . der Grundbuchsertlak!
und l ic ^ i^ tacioürdld ingnl f f r können bei diesem
Geiichte in den c^iwöhnlichen Amlsstunden ein^e
sel)^n norden.

K. k. ^ezi lksamt S i t t i c h , als G c i i ä i t , am 8.
E e p t l m l x r i860 .

Nr. 4 ! 25.
Nachrem sich bei der l ,rckutiven Fe>ldielungs

ta^satiUlig ü i l , K,,ufinst!ger gemeldet l)>U, sr
n'iio z»r 2, nuf di» 7. Jänner k. I . an-
^^'ronclen lrckulioe" Heildieluüü geschnittn,
K. s.Bezisi'^Knt Si t t ich, als (^wicht, a«:, I

Dezember »5ött

Z . 22 l 5. (3) Nr . 2921 .

s d i k t.

3>oii d,,in k, k Ui.'zi.kSalnte S i t t i c h , ^ l ^ Ge-
l i ch t , wird l)icm-l b>kl»,it gemacht:

Es sei in't> das Ansuchen des Ac>lou ^'>nk uo»
3;>r, c^gen .̂ oscs Hall^r vl»n Sus^ i t z , n>»^n c îS
dkli, i^sglnchc voin l,. M a i »854 , Nr . 2 t ^ ,
s^uldi .^ i , î '.2 sl 2 l kr. öst W, <: ». e . , in ti<
cr. t l i i iu^ össl'ütliche ^<crstci^eru!lg der, i?em lieht.t»
^ ' d ö r i ^ n , im Ornndduche der Herrschaft Si t t ich des
Nenqeramtes, im gerichtlich erhobenen Schälinngö
werthe von >200 fi. ö. W- ^ewi lN^ct , und zui
^»rnühiuc de«silde!>die Feilbiltun^Sl.^is.'tzunqcx au<
ten 6. Dezember l. I . , auf den l ? . Ianncr und
auf den «8. Februar ! 8 6 l , jedesmal Vormit tag?
um 9 Uhr in der Gerichlskanzlei mit dem Anhana/
bestimmt wordrn, daß die feilzubietende H'ealitat nu>
dei der letzten Fci lbntung auch untlr tem Schal
zungglreilhe an den Mcistbiclcndkl, hintangsgebe»
witde.

D>'s Schätzungsprolokl)ll, d.r GrundbuchZer
trakt und die liizilationsbediü^liiffe können bei die
sem Gerichte in den a/wöhnlichc» Amtt-stuudcn ein
gesehen werden.

K. k. H).zi l tZamt Si l i ich, alö Gericht, am 7,
September I860.

N r . 4 l 6 2 .
Nachdem sich bei der l . erekutiven Fli lbietungs

tagsahung kein Kaufiustlger gemeldet ha t , so
wi rd zur zweiten auf den »?. Jänner 186'
a>'geoldntl l l , l lesul iv lN Feilbietul'g geschritien
H , k. Äez!rls,nnt S i t l i ck , als wencht. am 6.

Dezember lsl iO.

? .22 !U . (!l) N l . li.'l.')

(K d i k l.

Von de-n k. f. Bi'zi'l-samle S i t t i c h , als G<<
richt, wi rd hiemil dst^ül»! gonachl:

(^ä sei l'ibll daS Ansüßen d^r üaibachcr. Sp,,r
l.'ss.-, dlnch Her lü D s . . '̂>'k, gegci, I l ' dann H>i'>a>
>.'on Praprezhl , lvcgen auö dem Hal)Iuna.kal!ftr.>a.l
vom 2Z. Februar l. I , Z, l8! l> sch'ild'gcn 525 fl
0. W . <: 6, «, , iü die cr^ul i l 'e öffentliche Vcr
steigcrni'g der, den, üel^tcr» j;e!)öli<,sn, im Gruod
bleche der Hlsrfch.nt L i l t i ch r<s ^hellieoil^unt.s.<>!,l)
Uld. Nr . 4<» vl'lkoi'.imeuo.n Re.Uilät. im qeiichllicl'
elhodcnen Schätzxn.'üwcllh« von 2.i<)l) st. ö, W ge
wiUig l t , und zm Vor»al)mc dc,scl!'cn die Feilbie
llinqsiaqsatzllüa. ans den 28, Jänner, auf den 2 März
Nüd auf den ü, Apr i l l 8 6 l , icdeömul Vormiltagk>
vo» 9 — l2 Uhr biergtllchls mit teni Anh.nige^c^
stimn.l lvoldln, daß die feilznoielciide ^e. i l i tä t tun
I)ri der letztm Feilb,, lung a^ch uxler den. Schäl
zungswt'llhc a<! cen ^!.e!stlilc!ll>c>ln hinlangegel's»
wcrde.

Daä Echälzungsplotl'kcll, t c . Gru„dduchscrt l i !>
und die t!!zilalion''beci,!ss!u^> können bei diesem
Gelichc in de» gewöhnlich^!« Amlsstunden eingesehen
weiden.

K. f. Bezi l tsamt E i l l i ch , als Gericht, am )2 .
Oltobcr ,860.

.̂ . 2 2 , 7 . (3) Nr. 3424.
(5 d i k t.

^'l?!, dem k. l . Bezirksamle S i t t i c h , als Wc
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

E5 s»i ül'er dv>s Aniuchcn des Anton Eaje vo,>
Zdübj.t in» Bezirke Tltsse» , gegen Joses ^axrich
uon UiltlrprapreNVde, w ^ e n aus dem Hahlnngt,
Auslage roiu 23. Otlober !859. ^ 3 8 9 l , s^nldi^. , ,
409 si. 50 kr, ö, W . l!, « l ! . , in die exet. ossenll
.'«erst, igeinna. der, dem Letzter" qehöligen, iin Grnnd
uuche der Hlllsch.,fl S i t l lch l ,s Aeußerstamtes' «>,<)
Urb, ")ir. 00'/^ vorkommenden Realität, ini gilichll'cd
erl)obcuci> Schähungölveühe uon 7U0 ft. ö. W
gcwilll>,ct, Ul.d zur Vosnahn»? dc,selben die Feilbic
lili'gstagsaliungen auf den t . Februar, au> dc»
4. Mälz und aus de» 8. Ap i i l «8«« , jedcs
mal Vl'!!U!!:as,5 von 9 bis 12 Uhr hielgesichts'
mit dem ttüdangs bestimmt worden, t..ß die leilzu
dirleüdc ^l ' ,al i läl in i , bei der lelztcn ^ei!^'ict!,ng ancd
lnucr dein Scr!äliu>igsw«rtl)e an den Melsld>elende>i
hinl^nqegiben w<rde.

Dau, Schätzun^sprotolol l , der Oruudbuchsel,''
l iakl und die ^zit.lliousbedingnisse können bei die
sen» (berichte in dc» gewöhnlichen Amtsstundei! ein
gesehcn werken.

K. k. Bezirksamt Si t t ich, als bel icht, a>u 19.
Ol tob l r i 860 .

:̂ . 2 2 l 8 . (^) Nr . 27?^'.
E d , k t.

Von dtM k. k. 3z.^i,ts.>mte S i t t i ch , als ^ c
l icht, wird hi.mit bckaiült ge,!achl:

Es sei ü'.'er Aüsuche» d l l Mc,r!a Nuß oc,
Tr ics t , durch ihren Machthaber Ignaz Gral-.l u«'i>
23rixc!burc?, zvgcn ?I!o!s Meqliüch r>0!> Wci f r lburg.
w 'g l l i nicht zugehaltenen ^izüationsbecingüisscl, di<
. ' le l ' l t iv ' Neüzil. ' l io,! der .zegnerischen, im Orunr
^üche dcr S l a d l Weirelburg «>l!» ' l lom l l . ^ o l , l8t»
und l89 t'0llomn,euden, vc'N te,n Glgner ain 3. No
vemd.r l857 im ^retutil>!!^wca.e um den B»lr,».
pr. l00,< ft ( . 'M. ctstand.!,.!, .Nealilal dcwi l l ig l l
U!id zn deren 'Vornahme eine eii-zi^e Tagsatzung
auf den l 6 . Februar l 8 6 l Vormi l t . 'gs 9 Uhr i»
der Glr<chlsk.niz!kl mit ten: 'Aüh^nge ange«idl>s!
worden, daß lbi^e Neaütat, f.illü sl> um d,„ durch
c>>, ^rekut.n Al.'is Meglizh l iziclten Meistbol pr,
l002 st (ZM, oder daiüber an M a n n n-cht ge-
dacht wcldcn solUe, seile auch unter t)cms»'ld<n hixt
Zugegeben werden w i l d .

Das Echatzunqsproto^l l , t ie ^izital ionsbldi,,^,
nisse und der Gluncbllchrcxl latt rö»nen bei diesem
lynchte in tc» gcwöl)nlichei> Amlsstuudcn «ingrs.he»
weiden.

K, k. Bezirksamt S i t t i ch , alv Gcicht , am 30.
August i860.

Z 2226. (3) Nr. ! 75 l 4.

E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n

s ch a f t s.- G l a u d i g c r.

V l ' r dem k. k. städt. dcleg. Bezirksgelickle l ^ i ,
bach haben alle Diejenigen, wclche an die Ve>!asseu
schalt der de» 25< Nouember l»60 verstorbene»
Aovolatens Wi twe Frau M a r i a Liodnes . als
Äläubiger eine Foidcrun^ zu st<l!cn h.lbcn, z><l
Anmeldung und Dat thuung derselben den 3. I ä n
ner i . I , zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldung?gesuch schriftlich zu überreichen, widrigenö
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezali lung der angemeldeten Forderungen
erschöpst würce, kein N'eilelis A,>sft>!,ch zustande, alc
msoserl» il),nn »in Pl.nn' l lcht ^ idnd i t .

Laibach am 30. Number I860.

E d i k t .
Vom ssefeill,il<n k. k. Pezirkö^eiichle wi id I)!ei,,it

bckamit gclnacht:
Es sei in der Orekulionsmhrni'g der Gerlvaub

Do»c siegen Mnsia Udou^l) uon Ober» Snlwbrooa,
lucgen ans oeni Züblnüqc'aufli'ugs uc»m l 2 . März l. I . .
Z, ! l 7 2 l , schlildigen l!2.'i fi. c. .><. 0 . , die crckutiue
Heilbietung der neqncrischcn. ln, Grundbucht dei Pfavr-
lircheng,It S t . Peler 5ul) Reff. Nr. 4 . dann 4 ^ vor-
komnieuden, gerichllich nuf <W7 fi. 6l) fr. bewerihele»
Realität des im lanrcöhmlptnlnnnschaftliche» Grunt'-
buche >>n!> Uvb, Nr. ^tt l l vorkommenden, gerichllich ,inf
1!>^ fi. bewtllhcleu Ackers ni, !i>l!»ll!n>kim >»<>!, l>cö
im näüiliche» Grnndbnchc >nl) Url». Nr. 6 l i l uorkom-
nicu^en, gerichtlich auf 118 fi. bewerthelen AckerS
nn ll,ox:lNl<!<!M bewilliget, zu dercu Vornabmc die drei
Fcl'lb!etu»g<? < Tagwyliügen «uf den 7. Jänner, den
l». Februar liüd oen 8. Mär ; s. I . , jedc»3uial Vor-
mittags uc>n l) biil 12 Uhr. hicrgerichlö mit denl
Anhange besliiuntt worden. daü die gedachten Reali-
sten »ur bci l>cr dritten FcilbittU"gö«Tag!al)lMg auch
llnter dem Schä'tUli'göwrrlhe hintangegebsn werden.

Die Grnn^l'lich^erlraste. das Schahnn.Mlolokolj
»no die ^izitatioiisbedlil^nlsse können täglich hieramtö
eingesehen irerden.

K. k. slät't. dcleg. Vczirk»ügsu'cht.
l!aibach am 2!j. November 1860.

Z. 2232. (^) Nr. 2«!)l1.
E d i k t .

M i l Bezug auf oas Eoist vom 7, November
1800. Z, 2 4 ^ l , wird bekannt ge^cbe,,. daß die I I I .
creknlivc Fe,lbictu„g der 3i,al i lät deö Johann Via»
slhilsch von ylmlSweglN axf den 2 1 . ^ „ n e r l 861
übertlagcn sei.

K. k. Bezirksamt I m i a . als Gericht, am 9.
Dezember <8NU.

^ " 2 2 3 6 . ^ (2') N77'832^>
E d i k t

Von ten, k k. städt. del g, Ä l ^ i r k s ^ richte zu Neu-
stadtl rvird d.n» unbekauxt wo bcsiüdlichc» Robert
n>>o ^>sidor Skreln h i ' in i l er innen:

iKs habe wider dieselben Hs. D r . Noüna von
N'ul l . i t l< die Klagen f,^lt). Zahlung ein.s Erpen»
iar.Nuckstandes pr. 33 fi. 68 kr uno 76 fi. 2i ' / , kr.
ö W . hieramis lN'erlciebt, woiü'ber zur slnnmarllcheli
'^eihaüolün^ unl dem'Anhange dcS Z, l " d«r a. >'
^ntschüißlmg voln >s. Oktobt l » » ' " ' . ' , H<, , ^ , .
^mq anf sen 22. März . , « . t r ä u m t . u„d die
>'N ^ . le lb 'N lnitcnden K laaen . wegen idles u n ^
kaunt.u Aufenthaltes, den, ihnei, unter (.^inem auf'
gestellten Kurator H,, , . D r . Suppan vot, '^ lust^dtl
^uglst.llt wiüvc.

Dess,n werden dieselben zu dem Ende veistän'
d i g i t , das, sie zur obigen T'agsatzung lnt>redcl
s'Il'st zu rssch,<iifn, oter aber einen ankern S^cl i '
w,,Itcr zu brliellen ,md aoher na!n!'..i!t ^u ma>
^en haben, als sonst diese Rschtssachc mit detN
iln't'ü au'g.stcllien Kurator auf ihre Gefahr mid
Kosten vc l l i . !nr t l l welde» lvird.

K. k. statt dcle.,. iizezirksgelicht Neustadtl ani
2.!. ^ N o b t l l^LO.

Z7 2228 ( I ) Nr. ^ l iNl^
E d i k t .

Vm, ocn, k. k. '^czir^amtc ^ ' i l la i . als G^ichl,
,virc> l'ieniil bekannt gemacht, l-ag das bo.i'löbliche
k. k. Lnüpcö^licht mit dem Erlasse vom l l . D ^ " " '
''er l. ) . . H, /<,7ü.';. den Hüi'lcrösohn Joses Jug vo"
Sklifzhe l ' ^ Naslreinil) H6. Ns. 28. e>!̂  blöosiimig z"
elkläicn l'efni'dfü babc, und?aß ibm sohin von Hei«
dieses Gerichtes Josef F r̂cmschar von (5eroil5 n!s ^ll»
rator belieUt moreen sci.

K. k. ^ezilks.imt l i i t t l n . aiö Gericht, am ^'
Dezember 1800.

^. 2257. (2) " ')ir. <i«l!<l.
. l 3 d i k l.

?lon dem gefertigten r. k. ÄeziikZamtc, " l
Gerichs, wird hiemit erin<ifst: .

^iachdcm in dcr Erekutionssach, des Herrn I o ' ^
l^omisiq von P lan ina , geg>'n (^corg Rnvnik'!^^
verlaß von Planina, z»l:»si. ,03 st,, zu der mit Ä ^
scheid uom 28, Okto '^ l l . I , , ^ 5 l l 6 , anf ^
30, November l. I angeordneten ersten Feilb'cluN»
tin Kauflustiger ers'iensn ist, so wird zur z ' " ^ .

auf den 22. Dezember l, I . bestimmte» Fcilbietu"U
mit dem voriqen Anhange bestimmt. ,,

K. k. Ul^rsKamt P lan ina , alS Gcricht, " '

4. Dezember l»60. _ ^ ^ — ' ^
^. 2258. (2) ^ ^ Nr. « » » ^

E d i k t . H , .
Vo» dem geselligtei, k. t. VezirkSamte, alv

l icht, wird l)>,mit er innelt : ^, ..
N.'chdem in der (?r kulionssache des Hrn . ^ ^

^ p . ^.dangc von Laib«ch, gege" AndrcaS!»ala»
von Zirlnitz, p^ l ) . 82 fi., zu der mit Vcsche'd vo ^
l 4 . Oktober l. I . . 3 , 4 ' » " ' «" l den 2 ' . ' l °
vember I, I . abo rdne ten 2. il iealfeilbletungöta^
satzung kein Kaufiusti^cr erschienen ,st, so w'rd
dr i l le . . , auf den 22 Dezember l. I . best'.nmten
^ i ld .c tuna mit dem vor ig " , A''han.ie b .s t ' l " " "

K. t. G.zi ' lv .nnl Pl,.»i l>a, alb G.l lcht,
2 i . November i860.


